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Medien greifen jW-Nachfrage über
Verletztenzahl auf
Mehrere Medien haben inzwischen unsere Meldung über die tatsächliche Zahl
der schwer verletzten Polizisten bei der Anti-G8-Demonstration am
vergangenen Samstag in Rostock aufgegriffen.
 
Polizeisprecher mußten auf Nachfrage erneut einräumen, daß von insgesamt
nur zwei stationär behandelten Polizisten bereits einer wieder entlassen worden
sei. Neben den Tageszeitungen Welt und FAZ überprüften und zitierten unter
anderem Spiegel Online und der Nachrichtensender n-tv die Angaben von junge
Welt. 

Die Polizei hatte sich bei ihren Angaben nicht an die Definition der offiziellen
Unfallstatistik gehalten. Demnach gilt nur als schwer verletzt, wer stationär im
Krankenhaus behandelt wird.

Tagesschau: Stets Auslegungssache

Ein Redakteur der Tagesschau ließ sich unterdessen vom Hinweis eines jW-
Lesers nicht beeindrucken - und antwortete auf dessen E-Mail, es sei stets
Auslegungssache, ab wann jemand schwer oder leicht verletzt sei. Die Zahlen
der Polizei seien dabei genauso der Manipulation ausgesetzt wie die Zahlen der
Protest-Organisatoren. 

(jW)

https://www.jungewelt.de/blogs/g8/301159
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